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Zahl: 1297-0/2019 

 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 

 

aufgenommen am Donnerstag, dem 01. August 2019 anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach. 

 
Anwesend:  
 

Bürgermeister: Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern 8 
 

Anwesende: Elisabeth Lobnik, Bakk., 9135 Bad Eisenkappel 157 

 Manuela Lobnik, 9135 Evbriach 139 

 Michael Arbeitstein, 9135 Rechberg 42 

Christian Morosz; 9135 Vellach 128/1 

Harald Persche; 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Jürgen Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 150 

Andreas Ojster; 9135 Ebriach 176  

   Raimund Sadovnik; 9135 Koprein Sonnseite17 

Gabriel Hribar, 9135 Trögern 5 

Wilhelm Ošina,  9135 Leppen 57 

             Josef Orasche, 9135 Leppen/Lepena 34 

Mag. Jana Kacianka; 9135 Bad Eisenkappel 6/1 

Majda Furjan-Kutschnig;  9135 Ebriach 125 

                               Herbert Kogoj; 9135 Lobnig/Lobnik 20 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74/3 

Markus Korotaj; 9135 Bad Eisenkappel 294 

Richard Županc, 9135 Vellach 45 

Wolfgang Kristan; 9135 Vellach 80/1 

 
Entschuldigt abwesend:     Mag. Dr. Andreas Jerlich MSc., 9135 Bad Eisenkappel 59    

  Evelin Pircer, 9135 Vellach 64 

Bernard Smrtnik; 9135 Vellach 158/1/5 
        

Ersätze:       Herbert Kogoj; 9135 Lobnig/Lobnik 20 

    Manuela Lobnik, 9135 Evbriach 139 

                        Raimund Sadovnik; 9135 Koprein Sonnseite17        

 

Weiters anwesend:           AL Ferdinand Bevc  

           FVW Michaela Kurnig 

           Eva Kuchar  
 

Sitzungsbeginn:         19.00 Uhr 
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   Tagesordnung/dnevni red: 

1. Bestellung der Protokollprüfer/Protokollprüferin 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

2. Fördervoraussetzungen für Unterstützung unserer Gemeinde durch das Gemeindereferat 
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

3. Finanzierungsplan „Kindergarten Um- und Zubau – Anpassung“ 
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

4. Finanzierungsplan „Sofortmaßnahme Wildbach- und Lawinenverbauung nach Vaia“ 
    Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

5. Finanzierungsplan „Katastrophenschäden 2019 (Lobnig)  
   Berichterstatter: GR. Michael Arbeitstein 

6. Finanzierungsplan „Wildbach und Lawinenverbauung – Bauabschnitt 01“ 
   Berichterstatter: GR. Michael Arbeitstein 

7. Finanzierungsplan „Wiederherstellung der Straßen nach Holzabfuhren nach Sturmtief Yves“ 
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

8. Zweckänderung der BZ-Mittel 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

9. Mittelfristiger Investitionsplan 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

10. Zweiter Nachtragsvoranschlag 2019 
    Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

11. Hortbetreuung September 
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

12. Kassaprüfung vom 26.06.2019 
   Berichterstatter: GR Richard Županc 

13. Personalangelegenheiten 
   Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Die Gemeinderatsitzung ist bis auf den Tagesordnungspunkt Personalangelegenheiten 

öffentlich.  

 
 

1. Bestellung der Protokollprüfer 
    Berichterstatter: Bürgermeister Franz Josef Smrtnik 
 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Herr Josef Orasche sowie Herr 

Michael Arbeitstein bestellt. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 

2. Fördervoraussetzungen für Unterstützung unserer Gemeinde durch das    

    Gemeindereferat 
Berichterstatter:  Bgm. Smrtnik Franz Josef 
 

Die beiden Sturmschäden verursachten in unserer Gemeinde neben vielen privaten 

Schäden, auch Schäden an der Infrastruktur der Gemeinde und machten neue Projekte 

im Bereich der Wildbachverbauung notwendig. Diese Schäden haben unter anderem 

dazu beigetragen, dass die finanzielle Lage in unserer Gemeinde sehr angespannt ist.  
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Ohne die beiden Jahrhundertkatastrophen wären alle von der Gemeinde geplanten 

Projekte (Kindergarten, Tennishalle, Unterlobniger Umfahrung sowie 

Tanklöschfahrzeug) bis zum Ende der Legislaturperiode ausfinanziert. 
  

Nach Abzug sämtlicher Fördermöglichkeiten werden für die Gemeinde folgende 

Kosten entstehen, die nur durch Vorgriffe auf künftige Jahre finanzierbar sind: 
  

a) Unmittelbare Kosten, für welche bereits Regionalfondsmittel beantragt wurden 
 

Katastrophenschäden 2017    €  130.300,00 

Katastrophenschäden 2018    €    33.700,00 

Katastrophenschäden bisher 2019   €    45.000,00 

Sofortmaßnahmen nach Föhnsturm Vaia  €  120.500,00 

Wildbach- und Lawinenverbauung BA 01 €  142.400,00 
 

Summe:      €  471.900,00 
 

b) Wiederherstellung der Straßen nach den Holzabfuhren 
 

Gesamtkosten geschätzt    € 3,763.000,00 

Abzüglich bereits zugesicherter Förderungen €    750.000,00 
  

 Summe:      € 3.013.000,00 
 

c) Wildbachverbauungen restliche Bauteile 
 

Hier gibt es noch keine Förderungen 

Derzeit werden noch    €   710.200,00 

Lt. Schätzung benötigt 

 

Dies ergibt - sollten für die Wiederherstellung der Straßen beim zweiten Bauteil und 

für Wildbachverbauungen bei den restlichen Baustufen keine weiteren Förderungen 

vorhanden sein - einen Eigenbedarf von € 4.195.100,00. 
 

Laut Protokoll über die Besprechung am 9. Juli 2019 im Büro LR Fellner, Punkt 7 ist 

das geplante Vorhaben „Wiederherstellung nach Straßen nach Holzabtransport Yves“ 

um die nicht KTP-förderfähigen Kosten der stillschweigend gewidmeten Straßen in 

Höhe von rd. 1,7 Mio auf rd. € 2,0 Mio zu reduzieren. Dies bedeutet, dass dadurch 

auch der Eigenbedarf von € 4.195.100,00 auf 2,459.600,00 Euro zu reduzieren ist. 

Dieser Betrag wird in den nächsten Jahren aufzubringen sein. 
 

Mit den vorbereiteten Finanzierungsplänen werden vorerst die oben erwähnten               

€ 471.900,00 sowie € 702.200 für die Straßensanierung im Wege über 

Regionalfondsdarlehen beantragt und müssen in den nächsten acht Jahren zurück 

gezahlt werden.  
 

Von Seiten des Landes wurden neben den vorhandenen Förderprogrammen bei der 

Wiederherstellung der Straßen nach den Holzabfuhren zusätzliche Förderungen in der 

Höhe von 20 % gewährt und wurde der für die Gemeinden vorgegebene Höchstbetrag 

von € 500.000,00 auf € 750.000,00 erhöht und auf von bisher zwei auf nunmehr drei 

Jahre erweitert.  
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Als Voraussetzung für diese Unterstützung durch das Gemeindereferat wären folgende 

Punkte vom Gemeinderat anzunehmen: 
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Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat sich mit diesem Thema befasst und 

bemängelt, dass die Kritik, die Gemeinde hätte auch im ordentlichen Haushalt 

Abgänge verursacht hat, nicht richtig ist, zumal der Rechnungsabschluss 2018 im 

Vorjahr mit Zwölftausend Überschuss abgeschlossen hat. Die im Rechnungsabschluss 

enthaltenen Mehreinnahmen wurden durch Nichtanweisung von Bedarfszuweisungen 

ausgeglichen. Trotzdem wurde der Rechnungsabschluss positiv abgeschlossen. Dass 

von der Landesregierung ein größerer Überschuss erwartet wurde, kann nicht der 

Gemeinde angelastet werden. Diese Erwartung müsste die Gemeinde nun im heurigen 

Jahr einsparen.  

 

 

Ebenso befürchtet der Finanz- und Wirtschaftsausschuss, dass gemäß Punkt 6 der 

Auflage von der Gemeindeaufsicht Gebührenerhöhungen ohne Zustimmung des 

Gemeinderates vorgenommen werden könnten, welche die ohnehin vorhandene 

Abwanderung in der Gemeinde verstärken könnten. Diese Befürchtungen wurden 

durch die Nachverhandlung vom 31.7.2019 aus dem Weg geräumt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vizebürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk: Der Bericht zeigt deutlich die Lage, in 

der sich unsere Gemeinde befindet, sie ist schwierig und ernst. Wenn ich die letzten 

drei Wochen zurückblicke, so sind da Dinge passiert, die für diese schwierige Lage 

nicht dienlich waren. Die Bevölkerung war verunsichert und der Schaden für das 

Image der Gemeinde ist sehr groß. Die unkontrollierte Weitergabe der internen 

Verhandlungen an die Medien von der Bürgermeisterfraktion und das Untertauchen 

des Gemeindeoberhauptes war in dieser Situation nicht dienlich. Bei der Bevölkerung 

sind viele Fragen entstanden, es wurden keine Antworten gegeben, die Verunsicherung 

war sehr groß. So was darf in einer solchen Situation nicht passieren. Und dass man 

sich dann noch bei den Mitarbeitern abputzt, ist schäbig und inakzeptabel. Neben den 

finanziellen Dingen, die es aufzuarbeiten gibt, muss nun auch der Imageschaden 

repariert werden. Ich bitte die Medien, uns dabei behilflich zu sein. Die gestrigen 

Gespräche in der Landesregierung waren sehr positiv und konstruktiv. Wesentlich ist, 

dass keine Eingriffe in die Gebührenhaushalte vorgenommen werden und auch die 

Vereinsförderung gesichert ist. Wenn Landesrat Fellner die Mittel, die Ende Juni 

bereits ausgeschöpft waren, nicht für unsere Gemeinde reserviert hätte, hätten wir 

durch die Finger geschaut. Im Gegenteil, er hat diese Förderung sogar um 20 % 

erhöht. Schwerpunkt in den nächsten Jahren wird die Straßensanierung und die 

Wildbachverbauung sein. Mit diesen Vorhaben werden 70 bis 80 Prozent vom 

vorhandenen Spielraum verbraucht. Es wird an uns liegen, mit alternativen 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge die Voraussetzungen für die Unterstützungen der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach durch das Gemeindereferat zur Sanierung der 

Gemeindefinanzen annehmen.  
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Förderungen trotzdem die Entwicklung voran zu treiben. Wir werden mit der Revision 

des Landes Kärnten aktiv zusammen arbeiten müssen, um die bevorstehenden 

Arbeiten so gut als möglich zu meistern. Bei jedem Projekt werden wir doppelt 

überprüfen müssen, ob dieses nachhaltig und sinnvoll ist. Es gibt kein Rosinen heraus 

picken mehr.  

Vizebürgermeister Gabriel Hribar: Den Vorwurf vom Land, dass die Anträge gefehlt 

haben, verstehe ich mittlerweile auch. Die Erstellung der Finanzpläne ist eine eigene 

Wissenschaft geworden. Es ist schon in normalen Zeiten eine Herausforderung, sich 

mit dem Förderdschungel zur Recht zu finden. Als EL-Obmann im Land werde ich 

mich dem Thema annehmen und für Naturereignisse in dieser Art eine Vorgangsweise 

fordern, dass nicht alles bei der Gemeinde picken bleibt. Auch gegen den Satz, dass 

auch der ordentliche Haushalt betroffen ist, kritisiere ich aufs Schärfste. Ich sehe 

Eisenkappel als Vorreiter für andere Gemeinden, die ebenfalls in eine solche Situation 

geraten können.  

Bürgermeister Franz Josef Smrtnik: Wegen meinem Untertauchen gibt es mehrere 

Gründe. Unter Anderem habe ich die Zeit genützt, um hinter den Kulissen die Sache 

zu bereinigen. Wenn dies geschadet hat, dann entschuldige ich mich dafür, habe auch 

aus dieser Sache was gelernt. Glaube aber, dass dies mit den Medien gut war, es ist 

nun ein gutes Gesprächsklima entstanden. Wenn neue Mechanismen für solche Fälle 

gefordert werden, bin ich voll dafür. Sehe das mit der Revision auch positiv. Ist nur 

eine zusätzliche Hilfe für die Gemeinde. Wenn wir alle auf einen Strang ziehen, wird 

vieles lösbar sein. Die Situation in Eisenkappel war nie rosig, die Stürme haben dies 

verdoppelt und verdreifacht. Ohne den Sturm, hätten wir alle geplanten Projekte bis 

2021 abgeschlossen und fertig gestellt.   

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: GR. Michael Arbeitstein, GR. Wolfgang 

Kristan, GR. Christian Morosz, GR. Wilhelm Ošina und GV. Markus Korotaj 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

3. Finanzierungsplan „Kindergarten Um- und Zubau – Anpassung“ 

Berichterstatter:  Bgm. Smrtnik Franz Josef 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung am 25. April 2019 einen 

Finanzierungsplan für das Vorhaben Kindergarten Um- und Zubau beschlossen und 

die Mehrkosten in der Höhe von € 125.000,00 bzw. 6,5 % als Finanzierung im Jahr 

2020 mittels Bedarfszuweisungen vorgesehen.  

 

Da aufgrund der ersten Rückzahlungen im Jahre 2020 für die Vorgriffe der Sanierung 

von Katastrophenschäden diese Mittel nicht mehr zur Gänze vorhanden sind, ist dieser 

Betrag auf die Jahre 2020 und 2021 aufzuteilen. € 55.000,00 wären im Jahre 2020 

finanzierbar und der Restbetrag von € 45.000,00 im Jahre 2021. 

 

Die restlichen Beträge und Förderungen verbleiben unverändert. 
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A) INVESTITIONSAUFWAND 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

Vorjahre 2018 2019 2020 2021 

 Gesamtbetrag in Euro; Teilbeträge in Tausend-Euro 

       

Umbau Kindergarten 2.037.400 1.029.250 596.900 214.700 151550 45000 

       

Gesamtsumme: 2.037.400 1.029.250 596.900 214.700 151.550 45.000 

 

 

B) FINANZIERUNGSPLAN 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

Vorjahre 2018 2019 2020 2021 

 Gesamtbetrag in Euro; Teilbeträge in Tausend-Euro 

Bundesbeitrag Kindergartenmillion 140.000  140.000    

Kommunale Bauoffensive 396.500 396.500     

Klien Mustersanierung 230.000  230.000    

BZ-Mittel 1.208.650 615.200 182.200 214.700 151550 45000 

KIG Bundesmittel 44.700  44.700    

Zuführung VH 25 17.550 17.550     

Gesamtsumme: 2.037.400 1.029.250 596.900 214.700 151.550 45.000 

 

B) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 

 

Bei diesem Projekt entstehen keinerlei zusätzliche Folgekosten.  
 

Zu Wort gemeldet haben sich: GR. Michael Arbeitstein, Bürgermeister Franz Josef Smrtnik, 

GR. Christian Morosz, Vizebürgermeister Gabriel Hribar, Vizebürgermeisterin Elisabeth 

Lobnik, Bakk, GR. Wolfgang Kristan und GR. Richard Zupanc. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

4. Finanzierungsplan „Sofortmaßnahme Wildbach- und    

     Lawinenverbauung nach Vaia“ 
Berichterstatter: GR Arbeitstein Michael 

 
Wie im Gemeinderat bereits im Dezember 2018 beschlossen, waren für die 

Sofortmaßnahmen im Bereich der Wildbach- und Lawinenverbauung sowie des 

Wasserbauamtes die anteiligen Kosten aufzubringen. Diese betragen in Summe € 

120.500,00 und können aus keinem in der Abteilung 3 angesiedelten Förderprogramm 

unterstützt werden. Somit können diese Kosten nur über die Vorfinanzierung mittels 

Regionalfondsdarlehen finanziert werden. Die Rückzahlung erfolgt in acht Jahresraten.  

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen:   
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Finanzierungsplan 
 

A) INVESTITIONSAUFWAND 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtkosten 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Sofortmaßnahmen Wildbach und Wasserbauamt    120.500 120.500 0 0 0 0 

Gesamtsumme 120.500 120.500 0 0 0 0 

 

B) FINANZIERUNGSPLAN 
 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Finanzierung im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Investitionsdarlehen von Ländern 120.500 120.500 0           0           0 0  

Gesamtsumme 120.500 120.500     

 

C ) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 

 

Die Investitionsdarlehen von Ländern sind in acht Jahresraten, beginnend mit 2020 mit je € 

16.100,00 zurück zu zahlen.  

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

5. Finanzierungsplan „Katastrophenschäden 2019 (Lobnig)  
Berichterstatter: GR Arbeitstein Michael 

 
Anfang Februar verursachte ein Starkregen kurz nach dem Abzweiger Perutsch eine 

Rutschung der Verbindungsstraße Lobnig. Der Gemeinderat hatte damals die 

Sofortmaßnahme beschlossen, damit diese Straße wieder befahrbar gemacht und die 

Versorgung der Bevölkerung ermöglicht wurde.  
 

Vor einigen Wochen ist talaufwärts wiederum ein Teilstück abgerutscht. Dieser 

Bereich ist derzeit zwar passierbar, es ist aber, um weitere Schäden zu vermeiden, die 

Sanierungen vorzunehmen. Dieser Bereich wird derzeit mit einer Summe von                

€ 40.000,00 beziffert.  
 

Beide Schäden können erst Anfang 2020 an den Katastrophenfond des Bundes 

gemeldet werden. Dieser erstattet einen Anteil in der Höhe von 50 %. Für die 

verbleibenden € 60.000,00 wurde beim Amt der Kärntner Landesregierung um 

Förderung der Katastrophenmittel angesucht. Dieser werden mit 25 % gefördert. Der 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen:   
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Restbetrag von € 45.000,00 ist nur mit Regionalfondsdarlehen finanzierbar und muss 

in den folgenden acht Jahren, beginnend mit 2020 zurück bezahlt werden.  
 

Im Jahre 2019 ist nur die notwendigste Sanierung in Angriff zu nehmen, zumal derzeit 

nur € 60.000,00 finanzierbar sind bzw. die Mittel des Bundes erst 2020 angewiesen 

werden.  

 

Finanzierungsplan 
B) INVESTITIONSAUFWAND 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtkosten 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Sanierung Katastrophenschäden 2019 (Lobnig)    120.000 60.000 60000 0 0 0 

Gesamtsumme 120.000 60.000 60000 0 0 0 

 
C) FINANZIERUNGSPLAN 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Finanzierung im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Investitionsdarlehen von Ländern 45.000 45000 0           0           0 0  

Kapitaltransferzhlg. von Bund 60.000 0 60000 0 0 0 

Kapitaltransferzhlg. Land – Förd. BZ a.R. 25% 15.000 15000 0 0 0 0 

Gesamtsumme 120.000 60000 60000    

 

C ) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 
 

Die Investitionsdarlehen von Ländern sind in acht Jahresraten, beginnend mit 2020 mit 

je   € 6.000,00 zurück zu zahlen.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

6. Finanzierungsplan „Wildbach und Lawinenverbauung –  

    Bauabschnitt 01“ 
Berichterstatter: GR Arbeitstein Michael 
 

In der Sitzung des Gemeinderates am 14. Dezember 2018 wurde berichtet, dass 

aufgrund der Föhnstürme von der Wildbachverbauung notwendige Maßnahmen zum 

Schutze der Bevölkerung zu setzen sind. Die Gesamtkosten betragen € 6.000,000,00, 

der Anteil der Gemeinde ist mit 15 % und somit € 900.000,00 beziffert. In dieser 

Sitzung wurde auch die Dringlichkeitsreihung und die Aufteilung der Kosten bis zum 

Jahr 2025 beschlossen. 
 

Nunmehr wurde der erste Teil verhandelt und genehmigt. Dieser umfasst Kosten in der 

Höhe von € 1.265.000,00, der Gemeindeanteil beträgt € 189.800,00 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen:   
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Beim Land Kärnten wurde um die Förderung Wildbachverbauung angesucht. Diese 

beträgt € 47.400,00. Für den Restbetrag in der Höhe von € 142.400,00 wurde um 

Gewährung der Regionalfondsmittel angesucht. Diese sind in acht Jahresraten von je    

€ 19.000,00 zurück zu zahlen.  

 

Da die Förderung vom Land Kärnten zur Gänze heuer ausbezahlt wird, werden die 

Regionalfondsmittel erst 2020 benötigt und sind daher ab 2021 zurück zu zahlen.  

 

Finanzierungsplan 
 

D) INVESTITIONSAUFWAND 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtkosten 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Beitrag Wildbach- und Lawinenverbauung    189.800 47400 142400 0 0 0 

Gesamtsumme 189.800 47400 142400 0 0 0 

 
E) FINANZIERUNGSPLAN 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Finanzierung im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Investitionsdarlehen von Ländern 142.400 0 142400           0           0 0  

Kapitaltransferzhlg. Land – Förd. BZ a.R. 25% 47.400 47400 0 0 0 0 

Gesamtsumme 189800 47400 142400 0 0 0 

 

C ) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 

 

Die Investitionsdarlehen von Ländern sind in acht Jahresraten, beginnend mit 2021 mit 

je € 19.000,00 zurück zu zahlen.  

 

Zu Wort gemeldet hat sich Vizebürgermeister Gabriel Hribar. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

7. Finanzierungsplan „Wiederherstellung der Straßen nach Holzabfuhren  

    nach Sturmtief Yves“ 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 
 

Die beiden Sturmkatastrophen 2017 und 2018 haben in unserer Gemeinde enorme 

Mengen an Wälder beschädigt. Gemeinsam mit dem Land Kärnten wurde alles 

unternommen, dass die Holzabfuhren nicht unnötig verzögert werden. Immerhin wäre 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen:   
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es durch eine Verzögerung der Holzabfuhren zu zusätzlichen wirtschaftlichen Schäden 

gekommen.  
 

Die außerordentliche Menge an abgeführtem Holz über unsere Straßen hat natürlich 

dazu geführt, dass diese sehr beschädigt wurden. Von Herrn Ing. Schließer erfolgte im 

November des Vorjahres eine Schätzung dieser Schäden. Der Gesamtschaden beträgt 

nach dieser Schätzung 3,76 Millionen Euro. Davon entfallen auf die Oberebriacher 

Straße, die nur stillschweigend gewidmet ist rund € 1.735.500,00.  
 

Bei der Besprechung am 12.3.2019 in der Gemeindeabteilung wurde der Gemeinde 

aufgetragen, zunächst mit der Abteilung 10, Land- und Forstwirtschaft hinsichtlich 

zusätzlicher Förderungen aus dem Agrarreferat zu führen und aufgrund des 

eingeschränkten finanziellen Spielraums der Marktgemeinde die Sanierung der 

betroffenen Straßen  eine zeitliche Prioritätenreihung vorzunehmen.  
 

Bei den Verhandlungen mit LR Ing. Fellner wurde uns für die ersten drei Jahre eine 

Förderung in der Höhe von 20 % zusätzlich zu den bestehenden Fördermöglichkeiten 

sowie eine Erweiterung des Höchstbetrages von € 500.000,00 auf € 750.000,00 

genehmigt.  
 

Diese Höchstgrenzen betreffen die KTP-Förderungen. Hinzu kommen noch die 

Förderungen vom „ländliches Wegenetz“. Hier wäre bei den Verbindungsstraßen eine 

Förderung  von 40 % möglich. Gemeindestraßen werden vom ländlichen Wegenetz 

nicht gefördert. Ebenso nicht die Verbindungsstraßen mit Siedlungscharakter. Die 

Förderungen „ländliches Wegenetz“ sind noch nicht zugesichert.  
 

Der Bauausschuss hat für die Umsetzung der Sanierung eine Prioritätenreihung 

vorgeschlagen, wobei bei dieser Reihung auf die mögliche Finanzierung mit den 

jährlichen Höchstsätzen nicht Rücksicht genommen wurde.  
 

Die Prioritätenreihung gestaltet sich nach dem Vorschlag des Ausschusses wie folgt: 

Baulos Gesamtkosten 

4 Lobnig 414.370,20 

3 Lobnig 297.707,86 

7 Remschenig 149.165,54 

2 Rieplweg 570.580,30 

9 OTH-Straße   88.627,58 

5 Rechberg 1 179.206,60 

6 Stinglweg 191.107,00 

1 Tschoberweg 136.831,72 

Gesamtsumme: 2.027.596,80 

 

Mit den beim Land ausgehandelten Fördersätzen sowie mit den derzeit bekannten 

Höchstsätzen bei der Förderung ländliches Wegenetz sowie unter Berücksichtigung 

der jährlichen Höchstsätze der KTP-Förderung inkl. Berücksichtigung der 

Prioritätenreihung des Ausschusses und dem möglichen Vorgriff mit 

Regionalfondsdarlehen auf bis zu 85 % des BZ-Rahmens ergibt folgende 

Umsetzungsmöglichkeit: 
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Baulos Gesamtkosten 

mögl. 

Förderung 

ländliches 

Wegenetz verbl. EM mögl. KTP Eigenmittel 

            

4 Lobnig 414 370,20 165 748,08 248 622,12 111 879,95 136 742,17 

7 Remschenig 149 165,54 59 666,22 89 499,32 40 274,70 49 224,63 

9 OTH Straße 88 627,58 0,00 88 627,58 62 039,31 26 588,27 

Summe 2020 652 163,32 225 414,30 426 749,02 214 193,96 212 555,07 

3 Lobnig 297 707,86 0,00 297 707,86 163 739,32 133 968,54 

5 Rechberg 1 179 206,60 71 682,64 107 523,96 48 385,78 59 138,18 

Summe 2021 476 914,46 71 682,64 405 231,82 212 125,11 193 106,72 

2 Rieplweg 570 580,30 228 232,12 342 348,18 154 056,68 188 291,50 

6 Stinglweg 191 107,00 76 442,80 114 664,20 51 598,89 63 065,31 

1 Tschoberweg 136 831,72 54 732,69 82 099,03 36 944,56 45 154,47 

Summe 2022 898 519,02 359 407,61 539 111,41 242 600,14 296 511,28 

            

Gesamtsumme: 2 027 596,80 656 504,54 1 371 092,26 668 919,20 702 173,06 

            

 

Die Eigenmittel in der Höhe von € 702.200,00 können nur im Rahmen von 

Regionalfondsdarlehen vorfinanziert werden.  
 

 

 Finanzierungsplan 
 

F) INVESTITIONSAUFWAND 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtkosten 
Teilbeträge gemäß Bauvolumen im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Wiederherstellung der Straßen    2.027.600 0 652200 476900 898500 0 

Gesamtsumme 2.027.600 0 652200 476900 898500 0 

 

G) FINANZIERUNGSPLAN 

 

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 
Teilbeträge gemäß Finanzierung im Jahr 

2019 2020 2021 2022 2023 

 Gesamtbetrag in Euro 

Investitionsdarlehen von Ländern 702.200 0 212600 193100 296500 0  

Ländliches Wegenetz 656.500 0 225400 71700 359400 0 

Kapitaltransferzhlg. Land – Förd. BZ a.R.  668.900 0 214200 212100 242600 0 

Gesamtsumme 2.027.600 0 652200 476900 898500  

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan beschließen:   



 
Niederschrift der GR Sitzung vom 01.08.2019 

13 
 

C ) FOLGEKOSTENRECHNUNG (Jahresabschnitt) 
 

Die Regionalfondsdarlehen werden jährlich getrennt beantragt und sind wie folgt 

zurück zu zahlen: 

a) Von 2021 bis 2028 jährlich € 28.350,00 

b) Von 2022 bis 2029 jährlich zusätzlich € 25.750,00 

c) Von 2023 bis 2030 jährlich zusätzlich € 39.550,00  
 

Zu Wort gemeldet haben sich: Bürgermeister Franz Josef Smrtnik, GR. Christian 

Morosz und GR. Andreas Ojster. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

8. Zweckänderung der BZ-Mittel 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Josef Smrtnik 

 

Nach dem Beschluss des Gemeindevorstandes vom 23.7.2019 ist für den Ausgleich 

des ordentlichen Voranschlages die Bedeckung mittels Bedarfszuweisungen, die vom 

Gemeinderat für das Vorhaben Ortskernbelebung vorgesehen waren, geplant.  

 

Eine Zweckänderung ist aber nur möglich, wenn dieser der Gemeinderat zustimmt und 

ist daher transparenzhalber und aufgrund der Nachvollziehbarkeit, in einem eigenen 

Tagesordnungspunkt vom Gemeinderat zu beschließen. Die Vorlage des 

Gemeinderatsbeschlusses ist die Grundlage für die Abänderung im BZ-Programm.  

 

Vizebürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk: Ergänzend für die Zuhörer hier im 

Raum, es verbleiben im Topf für die Ortskernbelebung noch € 21.000,00 zur 

Verfügung.  
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

9. Mittelfristiger Investitionsplan 2019-2023  
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach hat bis dato noch keinen 

mittelfristigen Investitionsplan beschließen können, zumal manche Finanzierungen 

noch nicht bedeckt waren.  

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

den Anteil Bedarfszuweisungen für das Vorhaben „Maßnahmen Ortskernbelebung“ in 

der  Höhe von € 4.000,00 für die Abgangsdeckung des ordentlichen Haushaltes 2019 

verwenden und die Zweckänderung beim Amt der Kärntner Landesregierung 

beantragen. 
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Nunmehr konnten in Absprache mit der Revision die Vorhaben ausfinanziert und in 

den mittelfristigen Investitionsplan eingebaut werden.   
 

Im Bereich des ordentlichen Haushaltes wurden Tilgungsraten der 

Regionalfondsdarlehen für die Finanzierung der Katastrophenschäden 2017, 

Katastrophenschäden 2018, Sofortmaßnahmen nach Vaia, Katastrophenschäden 2019 

(Lobnig), Wildbachverbauung BA 01 sowie die Wiederherstellung der Straßen nach 

dem Föhnsturm Yves eingebaut.  

 

GR Michael Arbeitstein: Ich vermisse hier ein sehr wichtiges Projekt?! 

Wir waren am 16.4.2019 bei der GAP-Besprechung (Gefahrenabwehr- und 

Ausrüstungsplanung) beim Landesfeuerwehrverband. Es wurde einvernehmlich mit 

den Feuerwehren festgelegt, dass die FF Bad Eisenkappel ehestmöglich ein neues 

Fahrzeug erhalten soll (TLFA  3000).Ich ersuche dringend, dieses Vorhaben 

ehestmöglich mit der Revisorin zu besprechen). Es geht vorerst „nur“ um den 

Finanzierungsplan, bei Bestellung im Jahr 2019 erfolgt die Auslieferung und 

Bezahlung erst im Jahr 2021. 

 

Weiters zu Wort gemeldet haben sich: Bürgermeister Franz Josef Smrtnik, GR. 

Christian Morosz, Vizebürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk., und 

Vizebürgermeister Gabriel Hribar.  

 

 

 

 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden mittelfristigen Investitionsplan 2019-2023 beschließen. 
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Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
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10. Zweiter Nachtragsvoranschlag 2019 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 

Der erste Nachtragsvoranschlag  2019 konnte nur mit meinem Abgang in der Höhe 

von € 34.500,00 abschließen. In einem Aktenvermerk der Abteilung 3 der Gemeinden 

wurde uns in Aussicht gestellt, dass dieser Abgang mit eventuell erwarteten 

Rückersätzen oder zusätzlichen Finanzzuweisungen aufgefangen werden könnte. Nach 

der letzten Besprechung im Büro von LR Fellner und nach tel. Rücksprache mit 

unserer Revisorin muss jedoch bereits mit dem zweiten Nachtragsvoranschlag 2019 

der gesamte Abgang durch Einsparungen ohne zusätzliche Mittel des Landes 

ausgeglichen werden. Der Abgang des ordentlichen Haushaltes ist vorrangig zu 

bedecken.  

 

Diese stellt uns vor ein fast unlösbares Problem. Aus derzeitiger Sicht wäre im 

ordentlichen Haushalt eine Reduzierung des Abganges von € 34.500,00 auf                  

€ 19.000,00 möglich. 

 

Jedoch müssen wir noch die fehlenden € 19.000,00 bedecken, zumal ausdrücklich 

darauf hingewiesen wurde, dass von Seiten der Abteilung 3 – Gemeinden, ansonsten 

der Nachtragsvoranschlag nicht genehmigt wird und die neuen Projekte nicht 

begonnen werden können. 

 

Von Seiten der Finanzverwaltung wurden alle möglichen Positionen aus dem 

freiwilligen Aufgabenbereich dem Ausschuss vorgelegt. Auch 

Einsparungsmöglichkeiten aus dem Bereich des außerordentlichen Haushaltes.  

 

Der Ausschuss schlägt vor, dass eine Reduzierung nicht aus den ohnehin bescheidenen 

freiwilligen Ausgaben erfolgen soll. Auch wenn Förderungen aus dem Kelwog-Fonds 

verloren gehen, sollen die vorgesehenen Eigenmittel in der Höhe von € 15.000,00 und 

€ 4.000,00 aus dem Vorhaben Ortskernbelebung dafür herangezogen werden.  

 

Im Außerordentlichen Haushalt werden alle Vorhaben der neuen Finanzierungspläne 

eingebaut.  

 

Verordnung 

 
des Gemeinderates vom 01.08.2019, Zahl: 1297-0/2019, über die Feststellung des 

zweiten Nachtragsvoranschlages 2019. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Nachtragsvoranschlag lt. vorstehendem Bericht mit nachstehender Verordnung 

beschließen.   
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Gemäß § 88 der K-AGO 1998, LGB1.Nr. 66/98, wird der Voranschlag der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach nach der Verordnung des Gemeinderates vom 

14.12.2018  in der derzeit geltenden Fassung wie folgt abgeändert: 

 

 

Der § 1 (Gesamtsummen) der Voranschlagsverordnung erhält folgende Fassung: 

 bisher erweitert Gesamtsummen 

a) ordentlicher Voranschlag    

Summe der Einnahmen 5.642.900 10.500 5.653.400 

Summe der Ausgaben 5.642.900 10.500 5.653.400 

    

Abgang/Überschuss:   0 

    

 bisher       erweitert  

b) außerordentlicher Voranschlag      

Summe der Einnahmen 1.768.900 193.900 1.962.800 

Summe der Ausgaben 1.768.900 193.900 1.962.800 

    

c) Gesamtsummen:    

Gesamteinnahmen 7.411.800 204.400 7.616.200 

Gesamtausgaben 7.411.800 204.400 7.616.200 

    

Gesamtabgang/Überschuss  
  0 

 
   

Die Verordnung tritt am 02.08.2019 in Kraft. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

11. Hortbetreuung September 
Berichterstatter: Bgm. Franz Josef Smrtnik 

 
Unsere Gemeinde führt einen Schülerhort mit zwei Gruppen nach dem 

Kindergartengesetz. Bereits im Schuljahr 2018/2019 wurde die Höchstgruppenstärke 

von 20 Kindern je Gruppe um fünf Kinder erhöht, so dass wir insgesamt 45 Kinder 

aufnehmen konnten.  

 

Für das Schuljahr 2019/2020 sind derzeit insgesamt 53 Kinder angemeldet. Zwei 

Kinder davon haben den Wohnsitz nicht in unserer Gemeinde. Trotzdem verbleiben 51 

Kinder aus unserer Gemeinde, die den Hort besuchen möchten.  

Von diesen 51 Kindern besuchen sieben Kinder die Neue Mittelschule. Für die 

Einführung der Nachmittagsbetreuung bei der neuen Mittelschule ist der 

Schulgemeindeverband zuständig. Bei der Neuen Mittelschule ist die Anmeldequote 



 
Niederschrift der GR Sitzung vom 01.08.2019 

22 
 

zu gering, um über den Schulgemeindeverband die Nachmittagsbetreuung 

einzuführen.  

 

Ein Teil der Kinder könnte mit Ausnahmegenehmigung auch im Kindergarten 

untergebracht werden. Eine Gruppe könnte mit einer Alterserweiterten Genehmigung 

mit Kindern aus der ersten Volksschulklasse geführt werden.  

 

Ein wesentlich größeres Problem ergibt sich aber in den zusätzlichen Stunden mit 

einer dritten Kraft. Das geringe Beschäftigungsausmaß machte bisher eine 

Nachbesetzung unmöglich.   

 

Zusätzlich besteht, seit wir auf keine weitere Kraft zugreifen können, die Gefahr, dass 

bei einem Krankenstand eine Gruppe gesperrt werden müsste.  

 

Um den Hortbetrieb auch in solchen Fällen sicher zu stellen und zudem die dritte Kraft 

beschäftigen zu können, hat die Gemeinde bei Fremdanbietern nachgefragt und hat 

Gespräche mit dem Hilfswerk als auch mit dem BÜM geführt. Beide Institutionen 

wären bereit, den Hort zu übernehmen und haben ein Angebot erstellt. Auch bei einer 

Übernahme wird der Hort nur zweigruppig geführt und müsste ein Teil an den 

Kindergarten abgegeben werden. Dort wären im nächsten Jahr noch entsprechende 

Kapazitäten vorhanden. Die Kinderanzahl geht zurück und wird sich in den künftigen 

Jahren auch auf den Hort auswirken. Sollte die Nachfrage in der Neuen Mittelschule 

steigen, so müsste sowieso die Nachmittagsbetreuung über den Schulgemeindeverband 

eingeführt werden.  

 
Die eingelangten Angebote von Hilfswerk und BÜM ergaben ein günstigeres Angebot 

bei BÜM. Aus diesem Grund hat der Gemeindevorstand die Vergabe an BÜM 

beschlossen.  

 

Die Aufrechterhaltung des Schülerhortes für alle angemeldeten Schüler ist nur möglich 

wenn die Ausgliederung erfolgt und zudem für alle Hortschüler der Hortbeitrag von 

bisher 50,59 Euro auf künftig € 70,00 angepasst wird.  

 

 
Mit drei Gegenstimmen wird dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimmen: Bgm Smrtnik; Vizebgm. Hribar; GR

in
 Urschitz 

 

 

 

Antrag: 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge die Auslagerung des Schülerhortes an BÜM beschließen und den Hortbeitrag 

mit 1.9.2019 mit € 70,00 festlegen. 
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12. Kassaprüfung vom 26.06.2019 
Berichterstatter: GR Richard Županc 

 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 26.06.2019 die 

Gemeindekasse überprüft, Einsicht in sämtliche Belege genommen und für in Ordnung 

befunden. Der Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 29.02. bis 26.06.2019. 

 

    

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

13. Nachbesetzung Raumpflegerin Amt 

Dieser Punkt ist nicht öffentlich. 

 
 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des Gemeindevorstandes 

an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den Kassenprüfungsbericht zur 

Kenntnis nehmen.  


